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    GOTTESDIENSTE IM SEPTEMBER 
So 03.09. 10.00 Pastor Voget, Taufe, Singkreis 

So 10.09. 10.00 Pastor Kortman 

So 17.09. 10.00 Pastor Voget, Begrüßung der neuen Konfirmanden 

Sa 23.09. 15.30 Pastor Kortmann, Minikirche, Guitar-Kids 

So 24.09. 10.00 Vikarin Ogrysek, Akkordeonorchester, 
Verabschiedung Maike Ogrysek  

    GOTTESDIENSTE IM OKTOBER 
So 01.10.  
Erntedank 

10.00 Pastor Voget, Taufe, Familiengottesdienst 

So 08.10. 10.00 Pastor i. R. Peters 

So 15.10. 10.00 Pastor i. R. ter Horst, Frauenchor Obergrafschaft 

So 22.10. 
10.00 Pastor Kortmann 

19.00 Taizé-Gebet, Ev.-luth. Kirche Bad Bentheim 

So 29.10. 10.00 Pastor Voget 

Di 31.10. 
Reformationstag 

10.00 
Pastor Giesecke von Bergh, Reformationsgottesdienst,  
Get Together, Martin Luther-Kirche Bad Bentheim 

Jeden Sonntag 
in der Kirche 

10.00 - 
11.00 

Kindergottesdienst 
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Der Dank an die „Ehren-
amtlichen“ ist gelungen! 
Am 11. August haben die 
„Hauptamtlichen“ unserer 
Kirchengemeinde einen 
tollen Dankeschön-Abend 
im Gemeindehaus gestal-
tet. Leckeres Essen, eine 
witzige Gesangseinlage 
unserer beiden Pastoren 
und ein auch nicht immer 
ganz ernstes Quiz haben 
die vielen Ehrenamtlichen 
sehr gut unterhalten.  
Übrigens, von insgesamt 310 in un-
serer Gemeinde ehrenamtlich Mit-
arbeitenden sind 158 der Einladung 
gefolgt. 

Christin Kolhof 

 

DANKESCHÖN-ABEND 
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ÖKUMENISCHES FRAUENFRÜHSTÜCK 

M I   2 0 .  S E P T E M B E R  •  9 . 3 0  -  1 1 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

„…und heilt erst die Seele, 
gesundet der Mensch.“  
Beim nächsten ökumeni-
schen Frauenfrühstück 
stellt Jorina ter Host die 
ganzheitliche Psychothera-

pie als Methode vor. 
Für das Frühstücksbuffet sammeln wir 
einen Betrag von 3,00 € ein.  
Herzlich willkommen! 

Das Team des Frauenfrühstücks 

 

MAN(N) TRIFFT SICH 
Unter dem Motto „Der Sonne entgegen“ 
wandert der offene Männerkreis ab Bad 
Bentheim auf dem Planetenweg in Rich-
tung Gildehaus, um am Erntedank-
Gottesdienst um 10.00 Uhr teilzuneh-

men. Für unterwegs bitte ein Frühstück 
einpacken. Jeder Mann ist willkommen.  

Georg Lammers und Berthold Wilmink 

S O   1 .  O K T O B E R  •  7 . 0 0  U H R  •  T O U R I S T I N F O R M A T I O N   
           S C H L O S S S T R A ẞE  1 8  

Kontakt: 
E-Mail: georg.lammers62@live.com  
Tel.: 05924 6070 

 
E-Mail: Berthold.Wilmink@yahoo.de 
Tel.: 05924 390 

TAIZÉ-GEBET 

Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen Bad Bentheim-Gildehaus) 
lädt sehr herzlich zum Taizé-Gebet ein.  

Gerda Gryn 

S O   2 2 .  O K T O B E R •  1 9 . 0 0  U HR  •  E V . - L U T H .  K I R C H E  B A D  B E N T H E I M  

S A   2 1 .  O K T O B E R  •  1 5 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

SENIORENNACHMITTAG MIT DEM BESUCHERKREIS 

Der Besucherkreis lädt herzlich zu einem 
Kaffeenachmittag ein, um wieder ein 
paar gemütliche Stunden zu verbringen. 
Dazu sind alle, die besucht werden, aber 

auch andere Interessierte und Freunde 
unseres Kreises herzlich willkommen. 

Annegret Werner 
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Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen Bad Bentheim-Gildehaus) 
lädt ganz herzlich zum Frühstück ein.  
Zu Gast haben wir den Referenten Karl 
Koch, Nordhorn, mit dem Thema 
„Und meine Seele spannte weit ihre Flü-
gel aus - von der sanften konfessions-
übergreifenden Macht der Dichtung 
trotz 500 Jahre Trennung“. 

Wir bitten um Anmeldung bis zum 25. 
Oktober bei Gesiene Wesseling (Tel. 
05922 2857) oder Mina Käweker (Tel. 
05922 2801). 

Der Eintritt ist frei - 
um eine Spende 
wird gebeten. 

Gerda Gryn 

FRÜHSTÜCK FÜR LEIB UND SEELE 

2 5 .  S E P T E M B E R  -  1 4 .  O K T O B E R  2 0 1 7  •  I M GA NZ EN K I R C HS P IE L  

ERNTEDANKSAMMLUNG 2017 
Es ist eine gute Tradition in unserer Ge-
meinde, im Zusammenhang mit dem 
Erntedankfest für die benachteiligten 
Menschen in unserem Land und in den 
ärmeren Ländern der Welt eine Samm-
lung durchzuführen. Zahlreiche Sammle-
rinnen und Sammler sind 
wieder bereit, um eine Spen-
de zu bitten. Ihnen gilt ein 
ganz besonderer Dank für 
diesen nicht immer einfa-
chen Dienst! Sie tun das alles 
nicht für sich, sondern für 
andere. Gespendet werden 
kann für die Gemeindediako-
nie, für das Eylarduswerk 
und für ein Projekt der Nord-
deutschen Mission in Togo 
“Getreidemühle in Cinkassé”. 
Ein Info-Blatt zu diesem Projekt wird je-
dem Sammler und jeder Sammlerin aus-

gehändigt und kann eingesehen werden.  
Wir bitten um Verständnis, dass wir auch 
in diesem Jahr Spendenbescheinigungen 
erst ab einer Spende in Höhe von 10,00 
€ ausstellen können. 

i. A. des Diakonieausschusses 
Gerhard Kortmann 

Die Frauen müssen bis zur nächsten Mühle  
mehrere Kilometer zu Fuß zurücklegen. 

S A   2 8 .  O K T O B E R  •  1 0 . 0 0  U H R  •  E V . - A L T R E F .  G E M E I N D E H A U S   
 B A D  B E N T H E I M  
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VERANSTALTUNG ZUM ANTIKRIEGSTAG 
Wie in jedem Jahr veranstalten der DGB 
Grafschaft Bentheim/Emsland und der 
Nordhorner Arbeitskreis Frieden eine 
Gedenkveranstaltung zur Erinnerung an 
den Beginn des 2. Weltkriegs am 1. Sep-
tember 1939. 
Jedes Jahr findet die Veranstaltung an 

„originalen“ Orten der NS-Unter-
drückung statt. Diesmal wird der Tag als 
Friedenstag in Schüttorf begangen. 
Alle Interessierten sind zu dieser Ge-
denkveranstaltung herzlich eingeladen. 

Lütger Voget 

F R   1 .  S E P T E M B E R  •  1 7 . 3 0  U H R  •  M A R K T P L A T Z  V O R  D E M  
 R A T H A U S ,  S C H Ü T T O R F  

GEMEINDERÄTSEL 
Eine schriftliche Mitteilung mit der richtigen Antwort können Sie bis 
zum 01.10.2017 im Gemeindebüro, Dorfstraße 20, einreichen oder 
per E-Mail an: gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de 
Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet das Los. Der Gewinner wird be-
nachrichtigt, es wartet ein kleiner Preis. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine 
Barauszahlung des Sachpreises. Mitarbeiter des Redaktionsteams sind von der 
Teilnahme ausgeschlossen. 

Die Lösung aus den Gemeindenachrichten 4-2017 lautet:  
Das „C“ aus dem Spruch „Allem und in allen Christus“, der auf der Tafel im Eingangsbe-
reich des Gemeindehauses steht. Diese Tafel hing auch schon im alten Gemeindehaus 
am Bahndamm (ehem. Fabrik Louis). 
Gewonnen hat Helmut Scholle. 

Bärbel Günnemann-Wewel 

 

Anzeigen 

 
 

 
 
 

Friedhelm 
Luksherm Tel.: 05924/219 
Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 
Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 

Am 13. Septem-
ber findet durch 
eine sachkundige 
Firma von 8.00 
bis 12.00 Uhr die 
Standfestigkeits-
prüfung der 

Grabmale (gem. VSG 4.7 § 9) statt. Wir 
bitten die Besucher unseres Friedhofs, 
sich darauf einzustellen und um Ver-
ständnis. 

Bärbel Günnemann-Wewel 

GRABSTEINKONTROLLE 
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Mit persönlicher Stimmabgabe: In einem Wahlraum Ihrer Kir-
chengemeinde in der Nähe. Informationen zu Ihrem Wahlraum 
und den Öffnungszeiten finden Sie demnächst. Mit Briefwahl: Im 
Gemeindebüro und in der postalischen Wahlbenachrichtigung 
erhalten Sie den Antrag zur Briefwahl. 

Kandidatinnen und Kandidaten können sich bewerben und vor-
geschlagen werden, Voraussetzung sind die Volljährigkeit und 
die Kirchenmitgliedschaft. Die Kandidatinnen und Kandidaten 
stellen sich der Öffentlichkeit vor. In vielen Kirchengemeinden 
werden sie auch im Gemeindebrief präsentiert. 

KANDIDIEREN UND MIT-
Evangelische Kirche lebt davon, dass Menschen Verantwortung 
überneheen  und  ihre  Kirche  eitgestalten  Mit  ihree aachve-
stand, ihrer Persönlichkeit und ihree Glauben  Die Mitglieder 
des Leitungsgreeiues der Geeeinde tragen die Verantwortung 
für die Geeeinde  
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Der Reformationssommer geht seinem 
Ende entgegen. Am Reformationstag, 
Dienstag, 31.10.2017, jährt sich der The-
senanschlag zum 500sten Mal. 

Weltweit wer-
den sich an 
diesem Tag 
Menschen zu 
besonderen 
Gottesdiens-
ten versam-
meln.  
Die fünf Kir-
chengemein-
den in Bad 
Bentheim und 

Gildehaus werden ebenfalls an diesem 
Tag um 10.00 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche (s. Foto links) zu einem Ökumeni-
schen Gottesdienst, in dem auch ein 
Agape-Mahl gefeiert wird, zusammen-
kommen 
Agape ist ein griechisches Wort für Liebe 
und bezeichnet die uneigennützige Liebe 
der Hingabe. Unter einem Agape-Mahl 
verstehen wir ein gemeinsames Essen 
und Trinken, das in einen Gottesdienst 
eingebunden ist, sich aber doch von 
Abendmahl und Eucharistie unterschei-
det. Ein Agape-Mahl können wir in öku-
menischer Gemeinschaft feiern.  

Lütger Voget 

REFORMATIONSGOTTESDIENST 

D I   3 1 .  O K T O B E R •  1 0 . 0 0  U H R •  E V . - L U T H .  K I R C H E  B A D  B E N T H E I M  

In schwere Bronze gegossen sind die 95 
Thesen von Martin Luther heute am Por-
tal der Wittenberger Schlosskirche (s. 
Foto rechts) zu besichtigen. Ob Luther 
sie damals, am 31. Oktober 1517, als 
Flugschriften dort angeschlagen hat, ist 
nicht gesichert. Aber der Theologe 
brachte seine kritischen Thesen an die 
Öffentlichkeit und schon bald wurden sie 
aus dem Lateinischen ins Deutsche über-
setzt, gedruckt, verbreitet und im gan-
zen Land diskutiert. Die Veröffentlichung 
der 95 Thesen Martin Luthers gilt als 
Beginn der Reformation. 

Aus der Homepage der EKD 

DIE 95 THESEN 
ANSTOẞ ZUR REFORMATION 



Reformationsjubiläum 2017| 9 

Eckart von Hirschhausen, Humorist und Arzt, ist ehrenamtlicher Botschafter 
der evangelischen Kirche für das Reformationsjubiläum 2017. 
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„DU BIST OKAY,  

  WIE DU 

Der Humorist und Arzt Dr. Eckart von Hirschhausen über die Freiheit eines Christen-
menschen. Herr von Hirschhausen, die evangelische Kirche feiert 500 Jahre Refor-
mation. Warum feiern Sie mit? 
Weil Martin Luther uns noch immer viel zu sagen hat: Rede verständlich, trau‘ dich, 
deine Meinung zu sagen und stelle Dinge infrage – diese Freiheit brauchen wir heu-
te genauso wie damals! Außerdem war er ein cooler Typ und hatte Humor. Das Re-
formationsjubiläum bietet die Chance, Luther und den Geist der Freiheit neu zu ent-
decken, gegen Ideologien aufzubegehren und die Kraft von Gemeinschaft zu spüren. 
 
Ist Martin Luther für Sie ein Vorbild? 
Eindeutig. Er hat vorgelebt, sich mit den Verhältnissen und der herrschenden Mei-
nung nicht zu arrangieren. Das ist Zeichen einer großen inneren Freiheit. Luther hat 
sie „Freiheit eines Christenmenschen“ genannt. Sie macht immun gegen Ideologien 
wie den Perfektionismus. Der fordert: „Du musst gesund sein, du musst toll ausse-
hen, du musst der Beste sein und darfst nicht alt werden.“ Luther sagt: „Du bist 
okay, wie du bist!“ Das hat er sich natürlich nicht ausgedacht – das hat er in der Bi-
bel gefunden, weil es der Kern der Botschaft von Jesus war. 
 
„Reformation“ heißt so viel wie „Erneuerung“. Wo wäre heute Reformation nötig? 
Wir bräuchten sie heute im Gesundheitswesen, im Umgang mit kranken, alten und 
behinderten Menschen. Kranke bringen nach ökonomischen Kriterien keinen Mehr-
wert, verursachen vielmehr Kosten, weil man sich um sie kümmern muss. Dagegen 
steht der grundchristliche Gedanke, dass jeder Mensch einen Wert hat, der nicht 
von seiner Leistungsfähigkeit abhängt. Den hat Luther betont und der ist auch mir 
ganz wichtig. 
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Für fast jeden von uns sind heute die Fol-
gen der Globalisierung spürbar. Innerhalb 
nur weniger Jahre ist die Geschwindigkeit 
und Komplexität der globalen Verände-
rungen gefühlt um ein Vielfaches gestie-
gen – nicht zuletzt aufgrund kontinuier-
lich in den Alltag einströmender Informa-
tions- und Nachrichtenflüsse. Dies löst in 
weiten Teilen der Gesellschaft eine un-
terschwellige Unsicherheit aus, der 
Wunsch nach einfachen 
Lösungen wächst. In der 
Folge polarisieren sich im 
öffentlichen Diskurs die 
Meinungen, und extre-
mistische Positionen wer-
den zusehends salonfä-
hig. 
Vor dieser Entwicklung 
sind auch Kommunen, 
Kirchengemeinden, Ver-
eine oder andere Institu-
tionen keineswegs ge-
schützt: Sich gegenseitig zuzuhören fin-
det immer seltener statt, stattdessen 
prallen Standpunkte aufeinander - aber 
Sachargumente fehlen oft. Im schlimms-
ten Fall wird der wertschätzende Dialog 
durch Vorurteile und Verunglimpfungen 
erschwert oder gar unmöglich. 
Die angebotene Fortbildung ermutigt und 
bestärkt haupt- wie ehrenamtlich Tätige, 
den polarisierenden Meinungsaustausch 
zu entschärfen und extremistischen Posi-
tionen sicher entgegenzutreten. Die Teil-
nehmenden lernen Konflikte zu erkennen 
und zu analysieren. Weiterhin erhalten 
sie konkretes methodisches Handwerks-

zeug, um Gespräche zu moderieren und 
somit fair geführte Dialoge anzustoßen. 
Darüber hinaus liefert das Programm Ent-
scheidungshilfen, wann es einer allpartei-
lichen Begleitung durch Dritte bedarf. 
Gleichzeitig wird der eigene Zugang zu 
Verstehen und Vielfalt geübt sowie die 
wertschätzend empathische Haltung als 
Grundlage für Begegnung neu erlebt. 
 

Termine 
Jeweils Freitag (10.00–
21.30 Uhr) und Samstag 
(9.00–18.00 Uhr) 
Modul 1: 29./30.09.2017 
Modul 2: 13./14.10.2017 
Modul 3: 10./11.11.2017 

Ort 
Ökumenisches Tages- 
und Gästehaus 
Kloster Frenswegen 
Klosterstraße 9 
48527 Nordhorn 

Teilnahmegebühr 
295 € (inkl. Übern. und Verpfl.) 

Weitere Informationen 
Evangelische Erwachsenenbildung Ems-
land/Bentheim 
Ootmarsumer Weg 5 
48527 Nordhorn 
Tel.: +49 5921 727280 
E-Mail: eeb.nordhorn@evlka.de 
sowie 
im Flyer, der im Gemeindehaus ausliegt 

FORTBILDUNG: 
MUTIG IM KONFLIKT 
BRÜCKEN BAUEN IN EINER POLARISIERTEN GESELLSCHAFT 

2 9 .  S E P T E M B E R  -  1 1 .  N O V E M B E R  •  K L O S T E R  F R E N S W E G E N  
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„Ein letztes Mal geht Christine Ohmann 
durch die Räume der unzähligen Proben 
ihres und unseres Chores“. 

Im Januar 1951 trat 
sie dem Singkreis in 
der damaligen Form 
bei. Nun zählen wir 
das Jahr 2017 und es 
sind mehr als 65 Jah-
re, in denen sie mit 
ihrer Stimme, ihrer 
Fröhlichkeit und Herz-
lichkeit jede Woche 
aufs Neue den Chor 
bereicherte. 
Viele sind in den Jah-

ren ihrer Chorzugehörigkeit gekommen 
und gegangen. Obwohl sie jetzt aufhört, 
bleibt sie dennoch  ein Teil von uns. 

Vielleicht kommt sie jetzt ein wenig zur 
Ruhe. Vielleicht findet sie aber auch eine 
neue Kraft in sich. Dabei wird sie viel-
leicht die Stille hören, die sie dann 
umgibt und die Balsam für die Seele sein 
kann. Dann ist sie in solchen Augenbli-
cken einfach nur für sich selber da und 
die Zeit ist nicht mehr wichtig. 
In der letzten Chorprobe vor den Ferien 
hat sie uns mit vielen Köstlichkeiten ver-
wöhnt und beschenkt. Dafür danken wir 
ihr. Aber sie bleibt uns auch erhalten;  
nicht zu den Chorproben, aber bei  unse-
ren Feiern und Ausflügen darf sie  nicht 
fehlen und darauf freuen wir uns. 
Danke für die Zeit, die wir gemeinsam 
mit ihr gehen und mit ihr singen durften. 

Christiane Blömers, Vorstand 

CHRISTINE OHMANN VERLÄSST DEN CHOR 

Anzeige 
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Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 
Beate Bardenhorst 

Mersch 11, 48455 Gildehaus 

Waldseiter Str. 31 
48455 Gildehaus 
Tel. 0 59 24 / 15 83 

Waldseiter Str. 31 
48455 Gildehaus 
Tel. 0 59 24 / 15 83 

Vielfalt  

Frische 

Qualit
ät

 

 

Anzeigen 

DANK AN FRIEDCHEN SCHILLAK 
Fast 40 Jahre 
lang hat Fried-
chen Schillak 
den „Freundes-
kreis Siloah“ in 
unserem Ge-
meindehaus ge-
leitet, der seit 
1979 besteht. 
Der offene Kreis 
engagiert sich 
bis heute für 
Menschen mit 

Suchterkrankungen. Friedchen Schillak 
hat in all’ den Jahren wertvolle Dienste 

für die betroffenen Menschen geleistet. 
Sie hieß jeden willkommen, hörte gedul-
dig zu, tauschte sich aus, lachte und 
weinte und legte dabei immer großen 
Wert auf Augenhöhe. So sorgte sie für 
eine gute Gruppenatmosphäre. Nun 
möchte sie diesen ehrenamtlichen 
Dienst beenden. Wir danken ihr sehr für 
ihr zuverlässiges Engagement und wün-
schen ihr für die Zukunft Gottes Segen. 
Der Kreis trifft sich weiter unter neuer 
Leitung von Ralf Olthoff, Tel. 05924 
5249, E-Mail ralf.olthoff@t-online.de. 

Gerhard Kortmann 

FREUNDESKREIS SILOAH 
seit 1979 in Gildehaus 

Hilfe- und Selbsthilfegruppen 
für Suchtkranke 
und Angehörige 

 
in Gildehaus 

und der Grafschaft Bentheim 

J E D E N  F R  •  2 0 . 0 0  -  2 2 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  
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KONFI -CAFÉ  
Ev.-ref. Gemeindehaus, Dorfstraße 20, Gildehaus 

Jetzt 
jeden Donnerstag 
17.30-19.00 Uhr 

Für alle  
aktuellen und 
ehemaligen  

Konfis 

Pünktlich mit dem Schulbeginn starteten 
auch am Dienstag Nachmittag die Kin-
der und die Jugendgruppe wieder durch! 
Ab 15.30 Uhr trafen sich im Jugendbe-
reich die unter 10jährigen Kinder und ab 
17.00 Uhr kamen die Jugendlichen ab 10 
Jahren dazu. Wir erlebten einen schönen 
Nachmittag und es gab viel aus der Feri-
enzeit zu berichten. Nur das Wetter 
spielte nicht so mit: es regnete! So 
mussten wir unsere geplanten Aktionen, 
wie „Pfannkuchen vom Grill“ sowie 
großflächiges Malen, in die Jugendräu-

me verlegen. Aber „Pfannkuchen vom 
Herd“ schmeckten uns auch gut.  

Antje Wilmink 

Jeden Dienstag:  15.30 - 17.00 Uhr Kinder-Gruppe (< 10 J.)  
 17.00 - 18.30 Uhr Jugend-Gruppe (> 10 J.) 

Lust bekommen dabei zu sein?  
Kommt doch auch. Ihr seid herzlich willkommen! 

WIR SIND WIEDER DA 
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SEGELFREIZEIT 2017 

Eindrücke der diesjährigen Segelfreizeit auf 
dem Ijsselmeer/Niederlande Ende Juni 2017 
zu dem Thema „Was kann mich tragen, 
wenn mir das Wasser bis zum Hals steht?“  
Mit den beiden Segelschiffen „Brandaris“ 
und „Amalia“ starteten wir in Urk. Die weite-
ren Stationen waren Enkhuizen und Oude-
schild auf Texel. Auf der holländischen Insel 
haben wir einen Tag verbracht und u.a. De 
Koog am Nordstrand aufgesucht. Dann ging 
es übers Wattenmeer nach Stavoren und 
anschließend zurück nach Urk.  
Weitere Bilder der Segelfreizeit, an der ins-
gesamt 51 Personen teilnahmen, sind auf 
der Homepage der Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Gildehaus www.reformiert-gildehaus.de zu 
sehen.  

Lütger Voget & Antje Wilmink 
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Kinder– und Jugendtelefon Nummer gegen Kummer: 

J E D E N  S O  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U H R  •  B E G I N N  I N  D E R  K I R C H E  

KINDERGOTTESDIENST 

Die Themen:  

SEPTEMBER Jakob und Esau - Konkurrenz und Versöhnung 

OKTOBER Teilen und Danken 

Der Herbst kommt. Die Früchte sind 
geerntet und Blätter fallen zu Boden. 
Sie werden selbst zur Erde. Samen 
gehen in ihnen auf. Neue Pflanzen 
wachsen. Gott will es so. Kein Leben 
ist umsonst. Mit der Methode des 
Blattklopfens und einer Handbürste 
werden die Kinder über das feinveräs-
telte Blattgerüst staunen. Die Guitar-
Kids begleiten die Lieder.  

Im Anschluss 
an die Minikir-
che laden wir 
herzlich zu ei-
nem Beisam-
mensein & 
Plausch ins Gemeindehaus ein. Dort 
gibt es Saft, Kaffee/Tee und leckere 
Windbeutel und Baumkuchen. 

Das Minikirchen-Team  

S A   2 3 .  S E P T E M B E R  •  1 5 . 3 0  U h r  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

MINIKIRCHE 
„Wind und Wolken“ 

KINDER HABEN RECHTE!  ….FREI ZU LERNEN  
WELTKINDERTAG 2017 

M I   2 0 .  S E P T E M B E R  •  1 0 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

Jedes Jahr feiern die Grundschule, die 
Kitas Regenbogen, Sonnenschein und 
Löwenzahn, die Loslösegruppen und 
Eltern-Kind-Gruppen und die Großta-
gespflege Monkita den Weltkindertag. 
In diesem Jahr kommen die Kinder all 

dieser Einrichtungen auf der Wiese 
zwischen Gemeindehaus und Kirche 
zusammen, um ihr Recht auf ihren Na-
men deutlich zu machen.  

Lütger Voget 
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VIELFALT VIELFALT 
TISCHLERHANDWERK IN 

 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 

Anzeigen 

 Wir geben  
Licht & Schatten 

FROBEL  
Markisen - Elektroinstallation GmbH 
Kuhkamp 42   48455 Gildehaus 
Tel. 05924/325 Fax 05924/6388 

TRADITIONELLE 

NATURHEILKUNDE 

HOMÖOPATHIE  

OHR-AKUPUNKTUR 

 

 
www.rohloff-lyk.de 

Catherine 
Rohloff-Lyk 
H E I L P R A K T I K E R I N  

Südstraße 43, 48455 Bad Bentheim  
Telefon (0 59 22) 647 21 55 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Alter Kamp 1 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Telefon 05924 / 6669 • Telefax 05924 / 8385 

E-Mail Jan.Bitter@t-online.de • Internet www.getraenke-bitter.de 

Anzeigen 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Anzeige 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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LÄUTEN BEI GEBURTEN: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres 
Kindes oder Enkelkindes die Glocken geläu-
tet werden, melden Sie sich bitte bei der 
Küsterin oder den Pastoren. Dieses Angebot 
ist konfessionsungebunden und kostenfrei. 

BESUCHSWÜNSCHE: 
Wünschen Sie einen Besuch? Dann melden 
Sie sich gerne bei den Pastoren oder im Ge-
meindebüro. 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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TAUFSONNTAGE: 
01.10. Pastor Voget 
05.11. Pastor Kortmann 

03.12. Pastor Voget 
26.12. Pastor Voget 

 DIENSTWOCHEN IN DEN HERBSTFERIEN: 

02.10. - 06.10.: Pastor Voget 09.10.- 13.10.: Pastorin Parschat 

Frauenkreis-Termine 
18.09., 20.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Ehrfurcht vor dem Leben 
Mina Käweker 
16.10., 20.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Redewendungen 
Frauentreff-Termine 
04.09., 20.00 Uhr, Gemeindehaus, 
Bibelarbeit mit Pastor Kortmann 
09.10., 20.00 Uhr, Gemeindehaus 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
20.09., 9.30 - 11.00 Uhr, Gemeindehaus 
Man(n) trifft sich 
01.10., 7.00 Uhr, Treffpunkt Tourist-
information Bad Bentheim 
Goldene Konfirmation  
27.05.2018., 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche  
Gildehaus 

Anzeigen 

Johanne Horstjann 

DANKE FÜR IHRE SPENDE 
Wir danken für Ihre Spenden vom 01.06. – 31.07.2017 für: 
Opferstock / Klingelbeutel 1.027,93 € 
Gemeinde – Diakonie  161,34 € 
Gemeindenachrichten 40,00 € 
Diakonischer Dienst 482,88 € 
Brot für die Welt 30,00 € 
Kinder und Jugendbereich 1.094,39 € 
Bürgerhilfe  81,20 € 
Hungernde Menschen 50,00 € 
Hospizhilfe Grafschaft 
Bentheim e.V. 213,20 € 

Diakonie-Katastrophenhilfe 460,00 € 

Außenanlage Kirche/GMH 92,00 € 
Eylarduswerk 269,63 € 
Friedhof 282,11 € 
DRK-Amb. Pflege 168,70 € 
Ärzte ohne Grenzen 301,55 € 
Verein krebskranke Kinder  
Hannover e.V. 50,00 € 

Hospizarbeit St. Antonius  
Hospital Gronau Bentheim e.V. 338,23 € 

Gesamtsumme 5.143,16 € 
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D I   1 9 .  S E P T E M B E R  •  1 5 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D H A U S  A M  M A R K T ,  
 N O R D H O R N  

Präses Heinz-Hermann Nordholt refe-
riert zum Thema: 
„Seht die Lilien auf dem Feld“  
- Kraft finden mitten in der Sorge - 
 
Die Veranstaltung beginnt nachmittags 
um 15.00 Uhr.  
Neben dem Vortrag wird Präses Heinz-
Hermann Nordholt auch mit uns singen.  
Bei Kaffee und Kuchen besteht Gelegen-
heit zum Austausch. 
Abends ab 19.30 Uhr wird der Vortrag 
wiederholt.  
Ein kleiner Imbiss wird serviert. 
Wir bitten um einen Kostenbeitrag von  
5,00 € pro Person. 

Die Frauenarbeitsgemeinschaft des Sy-
nodalverbandes Grafschaft Bentheim 
lädt alle interessierten Frauen herzlich 
ein. 
Um Anmeldung wird gebeten bis zum 
12. September. 
Zwanette Kl. Ruse, Tel. 05922 27 33,   
E-Mail: zkleineruse@hotmail.com 
 

Berendine Hüsemann 
Frauenarbeitsgemeinschaft  

Synodalverband Grafschaft Bentheim 

FRAUENTREFFEN 2017 

Anzeige 
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In diesem Sommer gibt es Gründe, mit 
der Schöpfung nicht einverstanden zu 
sein. Siehe, es war sehr gut, befindet 
Gott, nachdem er fertig ist. Wirklich? An 
einigen Tagen war es diesen Sommer so 
unerträglich heiß, dass man kaum wusste 
wohin mit sich – dann regnete es wieder 
in Strömen, war viel zu kalt. In manchen 
Gebieten gab es sogar Überschwemmun-
gen, Unwetter tobten. Die Bauern in der 
Region fürchten Ernteeinbrüche. Der sich 
so zeigende Klimawandel, sagen die Wis-
senschaftler, gehört schon seit Millionen 
von Jahren immer wieder zur Geschichte 
der Erde dazu. Und eben weil das dazu 
gehört, rechnen uns die Meteorologen 
vor, dass das Wetter im Sommer 2017 
eigentlich doch ganz durchschnittlich ist. 
Seltsam, denn die Sommer in unserer 
Erinnerung sind oft gefüllt mit Sonnenta-
gen, endlos scheinenden Ferien, Jugend, 
Unbeschwertheit, Lachen. Dem Gefühl 
von Barfußlaufen. Dazu gehört auch ein 
besonderer Duft, der Duft von frisch ge-
mähtem Gras, von langsam vergammeln-
dem Obst auf der Wiese. Im Gedächtnis 
sind die schönen Erinnerungen an Som-
mertage viel präsenter als die an Regen, 
Kälte und Überschwemmungen. Rudi 
Carrell hat aus diesem Frust über das 
Wetter im Sommer seinen Hit „Wann 
wird‘s mal wieder richtig Sommer“ ge-
schrieben, „ein Sommer wie er früher ein-
mal war.“ Nur dass es den besungenen 
Sonnenschein von Juni bis September 
laut Wetteraufzeichnung auch früher nie 
gegeben hat. Muss also doch was dran 
sein, am Sommer in Deutschland, wenn 
wir so gute Erinnerungen daran haben. 
Zu den Bildern vergangener Sommer, die 
mir vor Augen kommen, passen Verse 
aus dem 104. Psalm, die die Schöpfung 
besingen, erstaunlich gut. Dort heißt es: 
„Licht ist dein Kleid, das du anhast. Du 

breitest den Himmel aus 
wie einen Teppich“, und 
„Du lässest Gras wachsen 
für das Vieh und Saat zu 
Nutz den Menschen.“ Der 
Psalmbeter ist so angetan 
von seiner Umgebung, 
dass er aus dem Loben 
gar nicht mehr herauskommt: „Herr, wie 
sind deine Werke groß und viel! Du hast 
sie alle weise geordnet, und die Erde ist 
voll deiner Güter.“ Diese Worte führen 
mich hinein in Träumereien von der 
Schönheit der Natur, der Vielfalt unserer 
Umwelt und der Fülle des Lebens. Denn 
die Schönheit der Natur ist ein Vorschein 
der Herrlichkeit Gottes. Es ist nicht nur 
die Schönheit an sich, sondern der Glanz 
zukünftiger Herrlichkeit. Die Pracht, die 
uns hier umgibt, ist wie ein Fenster. Sie 
hat Verweischarakter. Sie weist auf die 
Herrlichkeit des Paradieses, das uns an-
gesagt und zugesagt ist.  Zugleich ist es 
auch ein Liebesbrief Gottes an uns. In 
diesem Liebesbrief steht etwas von ei-
nem schöpferischen Geist, der die Welt 
beseelt, von einem frischen Wind, der 
das Antlitz der Erde erneuert. Auch wenn 
das ABER der gegenteiligen Erfahrungen 
sich nicht ganz verdrängen lässt, erfüllt 
mich Dankbarkeit. Die Klage kommt da-
nach. Zuerst möchte ich eine Liebeserklä-
rung aussprechen. Eine Liebeserklärung 
an den Schöpfer, an die Weisheit der Ent-
wicklung, an die Schönheit der Natur, an 
die Harmonie, in der alle zusammen le-
ben. Eine Liebeserklärung an Wind und 
Wasser, an Inseln und blaue Wolken, an 
Saat und Ernte. 
Hat er ja doch ganz gut gemacht, der 
Schöpfer. 

Maike Ogrysek  

EINE LIEBESERKLÄRUNG 



GRUPPEN - KONTAKTE 
Gruppen - Kreise 

Kontakte - Adressen 
Pastoren 
Lütger Voget, Imstiege 1, ': 206 
8: luetger.voget@reformiert.de 
Gerhard Kortmann, Neuer Weg 25, ': 997258 
8: gerhard.kortmann@reformiert.de 
Vikarin 
Maike Ogrysek, Haydnstraße 2 a, ': 9979067 
8: maike.dreesmann@posteo.de 
Jugendreferentin 
Antje Wilmink, Sudetenstraße 3, ': 390 
8: antje.wilmink@yahoo.de 
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20 
': 255277 Sprechzeiten: Mo., Mi. - Fr. 9.00 - 11.00 Uhr 
8: gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
8: friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  
Gemeindehaus/Küsterei 
Heike Wellen, Dorfstraße 20, ': 255493 
8: gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 
Kirchmeister 
Berthold Wilmink, Sudetenstraße 3, ': 390 
8: berthold.wilmink@yahoo.de 
Rechnungsführung 
Jürgen Wolters, Milkmannstraße 7, ': 5448 
8: Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 
Altenwohnungen 
Verwaltung: Heinz Höötmann, Drosselweg 10, ': 6663 
Ansprechpartner für die Bewohner: 
Annemarie Wien, ': 1930,  
Wolfgang Mersch, ': 254 (auch Hausmeister) 
Besucherkreis 
Annegret Werner, Ostpreußenstraße 34, ': 452 
8: A-M-Werner@t-online.de 
 

Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34, ': 8581 / 6: 783865 
8: sonnenschein@kita-grafschaft.de 
Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22. ': 8308 oder 785834 / 6: 785835 
8: regenbogen@kita-grafschaft.de 
Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus 
Dillenweg 18 b, ': 785580 / 6: 7855810 
8: ab@diakonischer-dienst.de 
Diakonischer Dienst gGmbh 
Am Wasserturm 3, Bad Bentheim, ': 05922-98100 
8: info@diakonischer-dienst.de 
Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim, ': 05922-9997796 
täglich außer dienstags, 8.30 - 12:30 Uhr 
Lebensmittelausgabe Bentheimer Tafel e.V. 
Hilgenstiege 4, ': 05922-687783 
Dienstag, 13.00-14.00 Uhr, Freitag, 13.00 - 15.00 Uhr 
Arbeitskreis Zuwanderung 
Lagerraum: Suddendorfer Straße, ehem. Fa. Diekel,  
Montag, 11.00 - 12.00 Uhr , Anprechpartnerinnen: 
Jutta Külkens ': 05924-1237, Heike Meyer ': 05922-
4231, Hanna Vos ': 05922-1852  
8: ak-zuwanderung-bb@web.de 
Flüchtlingskoordination 
Kirchstraße 10, Bad Bentheim,  
Sprechzeit: jeden Mittwoch 14.00 - 16.00 Uhr  
': 01520 9278072, 8: t.sawatzky@eylarduswerk.de 
Eylarduswerk, Teichkamp 34, ': 781-0 
8: info@Eylarduswerk.de 
Gemeindebücherei der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schulstraße 25, ': 6760 
Dienstag, 16.30-18.00 Uhr, Donnerstag, 17.30-19.00 Uhr 

Singkreis 
Dienstag, 19.45 - 21.30 Uhr, ': 8405 
Posaunenchor 
Mittwoch, 19.30 - 21.00 Uhr, ': 255266 
Jungbläser 
Mittwoch, 14.30 - 15.15 Uhr, ': 255266 
Guitar Kids 
Nach Absprache, 8: sandra.pascal_minikirche@yahoo.de 
Jugendgitarrenkreis und Jugendband 
Nach Absprache, ': 5448 
Kindergottesdienstteam 
Donnerstag, 18.30 - 19.30 Uhr, ': 997258 
Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr, ': 6531 
Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr, ': 1808 
Frauenhilfe 
Jeden 1. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr  
Selbsthilfegruppe für Frauen mit Behinderungen und 
chronischen Krankheiten 
Jeden 1. Mittwoch, 17.00 - 19.00 Uhr, ': 1237 

Konfirmandenunterricht 
Mittwoch, Donnerstag, 15.00 - 16.15 u. 16.30 - 17.45 Uhr 
Kinder- und Jugendgruppen, Antje Wilmink 
Dienstag, 15.30 - 17.00 Uhr (unter 10 Jahre) 
17.00-18.30 Uhr (über 10 Jahre), ': 390 
Jugendcafe/Internetcafe 
Dienstag und Donnerstag, 17.00 - 21.00 Uhr 
Sonntag, 15.00 - 19.00 Uhr, ': 255278 
Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr, ': 1448 
Altennachmittag - Ökumenischer Arbeitskreis 
Jeden Dienstag, 15.00 - 17.00 Uhr 
im Gemeinschaftsraum der Altenwohnungen 
Ökumenischer Altennachmittag 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 - 17.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Waldseite, ': 05922 6074 
Bibelgesprächskreis 
Jeden 4. Montag, 19.30 - 21.00 Uhr, ': 997258 
Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00 - 22.00 Uhr, ': 1260 


